
Wirtschaftshof und Abfallwirtschaftszentrum

Nächstes wichtiges Großprojekt:

Der neue Wirtschaftshof

Ausgabe September 2020

Auf dem Gebiet des früheren Gaswerkes 
entstand der heutige Wirtschaftshof und das 
Abfallwirtschaftszentrum an der Hauptstraße. 
Die Untersuchungen und Verhandlungen der 
letzten Jahre ergaben eindeutig, dass das 
Gelände nicht mehr den gesetzlichen Auflagen 
und Anforderungen entspricht. Mit Müh und Not 
und viel Verhandlungsgeschick ist es unserem 
Bürgermeister gelungen, dass der Betrieb bis 
Ende 2024 – allerdings unter Auflagen - weiter-
geführt werden kann.

Bis Ende 2024 muss entweder der Wirt-
schaftshof und vor allem das Abfallwirtschafts-
zentrum am Standort komplett umgebaut oder 
anderswo neu errichtet werden. Dazu hat 
sich die Gemeinde eindeutig verpflichtet. In 

den letzten Monaten ist uns der Zufall zu Hilfe 
gekommen und so können wir das freie Grund-
stück zwischen dem Abfallwirtschaftszentrum 
und der Autobahn bzw. Grundstück Gärtnerei 
Grübl ankaufen. Die über 21.000 m2 große 
Fläche hat einen Wert von knapp € 900.000,-.

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung 
am 7. September dem Ankauf zugestimmt. 
Mehrheitlich (ohne die Zustimmung der SPÖ) 
wurde in derselben Sitzung der Nachtrags- 
voranschlag beschlossen, in dem die finanziellen 
Rahmenbedingungen für den Ankauf dahinge-
hend geschaffen wurden, dass der Betrag noch 
heuer fließen kann. In weiterer Folge wird 2021 
die Planung für einen Neubau beauftragt, der in 
den Jahren 2023 und 2024 erfolgen soll.

Liebe
Wiener neudorferinnen
und wiener neudorfer!

Hier entsteht der neue
Wirtschaftshof und AWZ

Hauptstrasse

www.janschka.at
Bürgermeister Herbert Janschka  informiert Sie 
zeitnah über die Geschehnisse in Wiener Neudorf 
und auch privat. Schauen Sie vorbei ...

Bürgermeister-Blog

informiert!

Am 2. März war die kons-
tituierende Sitzung des 
Gemeinderates, in der 
ich zum vierten Mal nach 

2000, 2002 und 2015 zum Bürgermeister gewählt 
wurde. Am Tag danach gab es im Gemeindeamt 
die ersten Krisensitzungen wegen des Coro-
na-Virus und dann erfolgte der komplette Stillstand 
des gesellschaftlichen Lebens. Die Monate bis 
heute sind – nicht nur für mich – anders verlaufen 
als am Jahresanfang geplant.

Ich möchte mich noch einmal recht herzlich bei den 
Wählerinnen und Wählern für das große Vertrauen 
in mein Team und mich bedanken. Als ich vor über 
30 Jahren in die Politik eingestiegen bin, war die 
absolute Mehrheit für die Orts-SPÖ einzementiert. 
Ein anderer als ein SPÖ-Bürgermeister war völlig 
undenkbar und eigentlich für die kommenden Jahr-
zehnte absolut unvorstellbar. Bis auf wenige Peri-
oden regierte die SPÖ auch bis 2015 absolut. Dass 
nunmehr ein ÖVP-Team gerade in Wiener Neudorf 
mit der absoluten Mehrheit ausgestattet wurde, 
hat weit über unsere Ortsgrenzen für Erstaunen, 
aber auch Anerkennung gesorgt. Es macht mich 
sehr stolz, wenn mich frühere SPÖ-Stammwähler 
ansprechen und sich bei mir für die geleistete 
Arbeit bedanken und freimütig bekennen, sie 
hätten dieses Mal mich und mein Team mit Über-
zeugung gewählt. Eine absolute Mehrheit ist poli-
tisch das Größte, das einer Fraktion passieren 
kann. Es ist einerseits eine große Freude, aber 
andererseits auch eine große Verantwortung, weil 
sehr viel Hoffnung in die Weiterführung des einge-
schlagenen Weges gesetzt wird. Wir werden uns in 
den nächsten Jahren sehr anstrengen, um diesem 
großen Vertrauensvorschuss gerecht zu werden.

Liebe Grüße und bleiben Sie gesund

Ihr
Herbert Janschka
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Warum ein 2. Vize-Bürgermeister?
Seit März hat Wiener Neudorf erstmals zwei Vize-Bürgermeister. Der/die Vize-Bürgermeister/-in ist die offizielle Vertretung des 
Bürgermeisters in seiner Abwesenheit. Braucht Wiener Neudorf wirklich zwei Vize-Bürgermeister? Antwort: Ja und Nein!

Nein,
weil Bgm. Herbert Janschka die Gemeinde für gewöhnlich auch im Urlaub 
bzw. - wie unlängst - vom Krankenhaus aus leitet, gemeinsam mit dem Amts-
leiter. Die elektronischen Medien schaffen dafür geeignete und beste Voraus-
setzungen. Und die in Abwesenheit zu erledigenden offiziellen Termine und 
Verpflichtungen kann in Wiener Neudorf ein Vize-Bürgermeister, in unserem 
Fall: DI Norman Pigisch, auch alleine bewältigen.

Ja,
weil der Titel „Vize-Bürgermeister“ ein gewisses Renommee verkörpert, 
eine gewisse Stellung und ein gewisses Ansehen in der Bevölkerung. 
Es war uns ein Anliegen, trotz der absoluten Mehrheit, die Hand auszu- 
strecken und Zeichen der Zusammenarbeit zu setzen. Deshalb haben wir 
u.a. der zweitstärksten Fraktion im Gemeinderat, der SPÖ, erstmalig dieses 
Amt angeboten. Außerdem wollen wir auf das  fundierte Know-how des  
2. Vizebürgermeisters im Bereich Umwelt nicht verzichten; „Das Beste  
aus zwei Welten“.

1
	 .. bei der Neugestaltung des Bahnhofplatzes: Die Detailpla- 
nung wird bis zum Frühjahr 2021 und die Bauarbeiten sollen bis 
Ende 2022 abgeschlossen sein.

2
	 .. beim Lärmschutz A2: Die Anrainer wurden anlässlich einer 
Info-Veranstaltung informiert. Die Planung ist abgeschlossen, 
die Ausschreibung beendet. Im September erfolgen die genauen 
Bodenuntersuchungen und die Beweissicherungen. Der  
eigentliche Bau ist seitens der ASFINAG von November 2020 
bis Oktober 2021 vorgesehen.

3
	 .. beim Ausbau der Volksschule: Durch das „Corona-Virus“ 
kam es zu einer Verzögerung von einigen Wochen. Seither läuft 
der Zubau plangemäß. Mitte Oktober soll alles fertig und die 
Baustelle geräumt sein.

4
	 .. beim Öko-Park: Im Gemeindeblatt wurde ausführlich darüber 
berichtet. Alle Beschlüsse und Genehmigungen liegen mitt-
lerweile vor. Die Detailplanung soll bis Ende 2021 abge-
schlossen sein. Die Infrastruktur (neuer Schutzwald, Straßen, 
Kanäle, Wasserversorgung, Straßenbeleuchtung …) wird bis 
Ende 2023 errichtet. Danach erfolgt die Besiedelung dieses in  
Österreich einzigartigen ökologischen Vorzeige-Gewerbeparks.

5
	 .. bei der neuen Wohnanlage Wien-Süd (vormals Kammfa-

brik): Die Arbeiten schreiten zügig voran. Wie wir hören haben 
auch schon Verkaufsgespräche stattgefunden. Im Herbst 2021 
sollen die Wohnungen vergeben werden.

6
	 .. bei der neuen Wohnanlage Herzfelder-Hof (vormals  

Versteigerungshaus): Der Bauwerber berichtet uns von 
unvorhergesehenen Verzögerungen. Ab September soll die  
Tiefgarage und danach bis ca. Frühling 2023 der Hochbau 
errichtet werden.

7
	 .. bei der Planung der neuen Migazzihaus-Brücke: Der  
Planungsauftrag ist anlässlich der letzten Gemeindevorstands-
sitzung an die Fa. Kosaplaner erfolgt. Wir erwarten einen 
Vorschlag noch heuer. Die Umsetzung ist für 2021 oder 2022 
vorgesehen.

8
	 .. bei der Sanierung der Sporthalle: Die Renovierung des  
Hockeyplatzes ist beendet. Die Umbauarbeiten im Inneren 
werden fortgesetzt. Da der Sportbetrieb aller Vereine aufrecht 
erhalten wird, muss eine anspruchsvolle Planung zugrunde 
gelegt werden. Abgeschlossen werden die Sanierungsarbeiten 
voraussichtlich Ende 2023.

Wie ist der Stand der Dinge …?

1 2

3 4

7 8

5 6

VBgm. Norman Pigisch

Clubsprecher, 
GfGR Erhard Gredler



Im Jahre 1900 wurde der neben dem 
1897 eröffneten Kindergarten (heute: 
Wichtelhaus) liegende Friedhof zu 
klein und wurde aufgelassen. Einer 
unserer größten Unternehmerper-
sönlichkeiten, Robert Herzfelder, 
betrieb am Standort nördlich der 
Kirche (Versteigerungshausge-
lände) eine Ziegelei und eine der 
damals größten Brauereien (Austria 
Brauerei) und war zu erheblichem 
Wohlstand gekommen. Der spätere 
Ehrenbürger von Wiener Neudorf, 
der auch in der Landwirtschaft tätig 
war und etliche diesbezügliche 
Grundstücke besaß, schenkte der 
Gemeinde ein Grundstück – damals 

So, als hätte es in den letzten 
Monaten keine anderen Probleme 
gegeben, wurde die Handhabung 
des Zutritts zu unserem Gemein-
deteich zu einem Politikum weit 
über die Ortsgrenzen hinaus. Durch 
die beschlossenen Abstandsre-
geln aufgrund des Corona-Virus 
mussten die bisherigen Gepflogen-
heiten für den Kahrteich verändert 
werden. Durften bislang maximal 
2.000 Personen gleichzeitig auf das 
Gelände, so musste für heuer diese 
Zahl auf 600, später dann auf 800 
beschränkt werden. Damit konnten 
die bisherigen Regelungen unmög-
lich beibehalten werden.

Mit Rückendeckung des gesamten 
Gemeinderates hat Bgm. Herbert 
Janschka deshalb beschlossen, 
heuer nur Wiener Neudorfer/-innen 
die Möglichkeit zum Bezug einer 

Wiener Neudorf ist 
„Corona-Virus“-gerüstet
In der akuten „Corona-Zeit“ von März 
bis Juni 2020 hat die Gemeinde 
mit dem Medikamentenservice 
und – gemeinsam mit den Pfad-
finder/-Innen – dem Lebensmittel-
bringservice vielen älteren, gehbe-
hinderten, kranken und gefährdeten 
Personen helfen können. Sollte es 
zu einer zweiten Welle kommen, 
dann ist die Gemeinde gerüstet. Die 
beiden Serviceleistungen können 
umgehend wieder aktiviert werden. 

Friedhofserweiterung

Saisonkarte zu geben und keine 
Tagesgäste zuzulassen. Das hat zu 
einem Aufschrei in den benachbarten 
Gemeinden und in Wien geführt. 
Sowohl das Amt der NÖ Landesre-
gierung als auch – vor allem – die 
Volksanwaltschaft hat sich dieses 
Themas angenommen und auf die 
Ungleichbehandlung hingewiesen. 

In Europa müsse jeder Bürger/
jede Bürgerin gleich behandelt und 
damit müsse auch der Zutritt zum 
Kahrteich für alle EU-Bürger/-innen 
gewährleistet werden.

Hätten wir das Teichgelände aber 
wie gehabt geöffnet, dann hätten 
die Wiener Neudorfer/-innen wenig 
Chancen gehabt, auf das eigene 
Erholungsgebiet zu kommen, und 
es wäre bei sommerlichen Tagen 
schon vor dem Öffnungszeitpunkt 

zu Warteschlangen gekommen. Das 
wurde glücklicherweise verhindert.
Ab 2021 werden wir auch einen oftmals 

formulierten Wunsch erfüllen können: 
Die tägliche Öffnungszeit wird von 
9.00 Uhr auf 8.00  Uhr  Früh vorverlegt.

Aufgrund der Corona-Maßnahmen durfte das 
Teichgelände erst Ende (statt normalerweise Anfang) 
Mai geöffnet werden. Dem tragen wir Rechnung.  Wir 
verlängern heuer ausnahmsweise die Teichsaison bis 
Sonntag, den 18. Oktober.

Kahrteich: Öffnung bis Mitte 
Oktober verlängert

weit außerhalb des damaligen Orts-
kerns -, um dort einen neuen Friedhof 
zu errichten.

Zu dieser Zeit dachte wohl niemand, 
dass dieser, unser heutiger Friedhof, 
einmal zu klein werden könnte. 
Damals wohnten auch „nur“ 3.500 
Personen in Wiener Neudorf. Inzwi-
schen ist die  Bevölkerung auf über 
9.500 Personen angestiegen und 
die meisten Einwohner möchten 
auch im Ort begraben werden. 
Das bedeutet, dass der Friedhof in 
einigen Jahren zu klein sein wird und 
wir uns um Erweiterungsmöglich-
keiten kümmern müssen.

Es wird notwendig sein, den Stock-
schützenplatz und auch die MOJA 
(Mobile Jugendarbeit) umzusiedeln. 
Beide Einrichtungen werden natür-
lich auf gute, neue Plätze verlegt.

Wir registrieren auch einen deutli-
chen Trend in Richtung Urnenbe-
stattung. Dem werden wir Rechnung 
tragen und haben bereits viele Ideen 
und Gespräche (auch hinsichtlich 
Naturbestattungen) aufgenommen.  

Um alles unter einen Hut zu 
bekommen werden wir ein  
Architekturbüro für eine grund- 
sätzliche Neuplanung des  
Friedhofes beauftragen. Dann 
können wir 
bereits nächstes 
Jahr sukzes-
sive mit den Er- 
weiterungen und 
Umgestaltungen 
beginnen.

Wir stehen in einer guten Beziehung 
zur Hygiene Austria (Palmers-Len-
zing) und können von dort jederzeit 
Masken abrufen, falls dies erforder-
lich sein sollte.

Auch das Corona-Krisenteam, 
bestehend aus Bgm. Herbert 
Janschka, Amtsleiter Patrick Lieben-
Seutter, Amtsleiter-Stv. Ulrich Mazu-
heli, Gemeindeärztin Dr. Elisabeth 
Stadter, Gesundheitsgemeinderat 

Dr. Alireza Nouri und Feuerwehr-
kommandant und Wirtschafts-
hofleiter Walter Wistermayer, kann 
im Eventualfall innerhalb kürzester 
Zeit zusammentreten.

Das Corona-Virus trifft nicht nur den 
Bund finanziell sehr hart, sondern 
hat auch ein großes Loch in das 
Gemeindebudget gefressen. Letzt-
lich wird die Corona-Situation die 
Gemeinde durch Mindereinnahmen 

und Mehrausgaben heuer mehr als 
€ 2 Millionen kosten.

GR Dr. Alireza Nouri

GR Stelios Papadopoulos



Normalerweise kommen zu den 
Bürgermeister-Sprechstunden an 
den Mittwoch Nachmittagen maximal 
7 bis 8 Personen mit ihren persön-
lichen Anliegen ins Gemeindeamt. 
Vor drei Jahren hat Bgm. Herbert 
Janschka begonnen, während der 
Sommermonate Sprechstunden 
draußen in den jeweiligen Wohnvier-
teln abzuhalten. Bereits im ersten 
Jahr hat diese Idee voll einge-
schlagen. 20 bis 30 Wiener Neudor-
fer/-innen nutzen seitdem im Juli 
und August Woche für Woche die 
Vor-Ort-Sprechstunden.

Dabei geht es naturgemäß um die 
direkten Probleme vor der Haustüre. 
Das reicht von persönlichen Pro- 

stimmungsvoller 
sonnenuntergang

 

bei „kultur im pa
rk“

blemen in und mit der Nachbar-
schaft, über die im ganzen Ort beste-
henden Parkplatz- und Verkehrssitu-
ationen bis hin zu grundsätzlichen 
Überlegungen und Ideen für unseren 
Ort. Jedes einzelne Gespräch wird 
dokumentiert und mit den Fachab-
teilungen bzw. politisch Zuständigen 
erläutert. Einiges kann umgehend 
angegangen oder gleich umgesetzt 
werden, manches muss überlegt 
und manches leider auch verworfen 
werden.

Aufgrund des großen Erfolges wird 
unser Bürgermeister diese erfolg-
reiche Aktion auch im Sommer 2021 
fortsetzen. Aber bitte warten Sie 
mit Ihren Anliegen nicht bis dahin, 

sondern nützen Sie dafür die Mitt-
woch-Sprechstunden (16.00 bis 
18.00 Uhr) oder die wöchentliche 
Sprechstunde unseres Vize-Bürger-
meisters DI Norman Pigisch (jeden 
Freitag von 10.00 bis 11.00 Uhr mit 
tel. Voranmeldung). Normalerweise 
brauchen Sie dafür keinen geson-
derten Termin, aber solange das 
Corona-Virus unser Leben (mit-)
bestimmt ersuchen beide Herren 
um eine vorherige Terminvereinba-
rung unter 02236-62501 DW 142 
(Bürgermeister-Sekretariat). Damit 
ist gewährleistet, dass Sie erstens 
keine Wartezeiten zu befürchten 
haben und andererseits werden 
damit Ansammlungen in den Warte-
bereichen vermieden.

Herbert Janschka
Tel. 0650/72 50 105
Mail: herbert.janschka@kabsi.at

Erhard Gredler
Tel. 0664/52 603 94
Mail: erhard.gredler@gmx.at

www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

Donnerstag, 1. Oktober, 8.30 Uhr	 Tagesausflug „Schallaburg und Modellbahnwelt Schiltern“

Donnerstag, 8. Oktober	 Museumsbesuch, „Albertina Modern“ mit Mittagessen, 1010 Wien

Montag, 19. Oktober, 15.00 Uhr	 Seniorennachmittag - Diavortrag „Schweden“ von Gen. a. D. Erich Moritz, 

im Genossenschaftshaus Frieden

Montag, 19. Oktober, 19.00Uhr	 Gemeinderatssitzung im Freizeitzentrum

16. - 18. Dezember	 Adventreise zum Wolfgangsee

TERMINE

Info-Pinnwand

Gut angenommen: Bürgermeister 
Sprechstunden vor Ort

die „Kultur im Park“-veranstaltungen waren ein großer erfolg!

www.facebook.com/oevp.wienerneudorf

ÖAAB Treffen - Von links  Gilbert Mayr,
  

LR Christiane Teschl-Hofmeister, Erhard 
Gredler, KR Franz Hemm

Verleihun
g des Klima

-aktiv-Mo
bil Preise

s für die 

Umgestal
tung der Haup

tstraße in Wr. 
Neudorf

Auszeichnung vom VCÖ und Land NÖ mit dem 

VCÖ-Mobilitätspass (1. Platz) für das  

Mobilitätskonzept BVH Versteigerungshaus

Auszeichnung und Förderung mit dem Clever Mobil Preis vom Land NÖ für die 

Mobilitätsmappe, Ortsleitsystem und 

Attraktivierung der Schulwege.
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